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Holzausfuhr nach Frankreich
Gemäss den Bestimmungen des am 25. Juni 1895 zwischen der Schweiz

and Frankreich vereinbarten Zusatzartikels zu der Uebereinkunft. vom
23. Februar 1882 betreifend die grenznächbarlicben Verhältnisse und die
Beaufsichtigung der Grenzwaidungcn können aus den .im Gebiete von zebn
Kilometern zu beiden Seiten der Grenze gelegenen Sägereien per Jahr
15,000 Tonnen gesägte Hölzer gegenseitig zur Hälfte der betreffenden
Zölle nach dem niedrigsten Tarife aus dem einen Lande in das andere
eingeführt werden.

Die Zollerraässigung erstreckt sich auf. folgendo Positionen des
französischen ZolltarifCS.: Halber Zoll

Gemeine Hölzer, gesagt: Fr. per Tonn«

in einer Dicke von 80 mm und darüber 5. —
in einer Dicke unter 80 mm und über 35 6. 25
in einer Dicke von 35 mm und darunter 8. 75

Die schweizerischen Exporteure von gesägten Hölzern, welche von
den erwähnten Zollerleichtcrungcn während des Jahres 1915 zu profitieren
wünschen, werden hiemit eingeladen, dem eidgenössischen Handels*
depurtement bis spätestens den 12.Dezember nächsthin mitteilen zu
wollen, mit wie viel Meterzentnorn sie an dem-Maximum von 15,000
Tonnen zu partizipieren wünschen.

Nach Ablauf der genannten Frist nimmt das Handelsdepartement eine
erste Verteilung des Kredites vor;und stellt jedem eingeschriebenen
Exporteur diejenige Anzahl Gutscheine für die Ausfuhr zu, die dem ihm zu-"
geschiedenen Anteil entspricht..

Begehren, die nach dem 12. Dezember eingeben, können nur dann
berücksichtigt werden, wenn die Zahl der zur Verfügung stehenden
Gutscheine es erlaubt.

Bern,, den 19. November 1914.
(V. 55) Eidgenössisches Handelsdepartemeni
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Abhanden gekommene Werttitel — Tltres disparus — Titoli smarriti

Der unbekannte Inhaber der Lebfensversicherungspolice Nr. 81354 der
Union Life Branch of the Commercial Union Assurance Company Limited,
London, lautend auf den Namen des Christian Baumann, Christians sei.,
von Freimettigen, Notar, Adjuhkt des Amtsschreibers von Bern, für eine
Versicherungssumme von Fr. 5000 wird aufgefordert, die Police binnen
einer Frist von 6 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation der Police ausgesprochen wird. (W 3313)

Bern, den 17. November 1914.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Die unterm 10. Juni 1913 als vermisst ausgeschriebenen Zettel:
Nr. 14683, im Betrage von Fr. 425 ä 80 Rp., ohne Vorgang,

Handwechsel, landrechtszinsig, ausgestellt am 24. April 1840;
Nr. 15048, im Betrage von Fr. 105 ä 80 Rp., mit.Fr. 425 Vorgang,

Verlangen, landrechtszinsig, ausgestellt am 11. Dezember 1841;"
ß Nr. 15158, im Betrage von Fr. 105 ä 80 Rp., mit Fr. 530 Vorgang,
Verlangen, landrechtsneuzinsig, ausgestellt am 1. Dezember 1842,
alle haftend auf Haus Nr. 72/62 Ried, sind heute vom Bezirksgerichte
als ungültig erklärt worden. (W 332a)

Appenzell den 17. November 1914.
Die Gerichtskanzlei.

Es wird vermisst *

Zettel Nr. 22387 im Betrage von Fr. 630 ä 100 Rp., ohne Vorgang,
unaufkündbar, mit zwei liegenden Zinsen, haftend auf der Liegenschaft
-«Nollcn» im Unlerrain, ausgestellt am 25. Februar 1867.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Appenzell vom 17. November
1914 wird der unbekannte Inhaber des betreffenden Titels nach Art. 870
Z. G. B. hiermit aufgefordert, denselben innert Jahresfrist, ä dato, dem
Bczirksgerichtspräsidium Appenzell vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung des Titels nachgesucht wird. (W 333s)

Appenzell, den 18. November 1914.
Die Gerichtskanzlel.

Durch Beschluss der Rekurskammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 10. Oktober 1914 wurde nach erfolglosem Aufrufe der Kauf-
schuldbricf von Fr. 1500 auf Jakob Dübendorfer, Gemeinderat in Wiedikon,
zugunsten von Hans Heinrich Siegfried, im Kehlhof in Wipkingen, datiert
den 4., August 1882, letzter bekannter Schuldner und Gläubiger: Zürcher
Ziegeleien A.-G. in Zürich 1, kraftlos erklärt, was anmit öffentlich
bekannt gemacht wird. (W 334)

Zürich den 4. November 1914.

Im Namen'dcs Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr E. Vogt.

Exportation de bois en France
Aux termes de-Particle additionnel ä la convention du 23 fövrier 1882,,

sur les rapports de voisinage et la surveillance des foröts limitrophes,
convenu entre la Suisse et la France le 25juin 1895, il peut ßtre röcipro-
qfiement importö chaque annee, d'un pays dansl'autre, moyennänt le paie-
ment d'une taxe ögale ä la moitiö des droits du tarif le plus rödnit selön
l'espöce, 15,000 tonnes de bois. seife, prövenant des scieries, situöes dans
un rayon de 10 kilomötres de chaque cötö de la Irontiöre.

La reduction de droits s'ötend aux positions snivantes du tarif franqais:
Droits rödults de moitie

Bois communs, SCife: fr. par tonne

de 80 mm d'öpaisscur et au-dessus 5. —
d'une öpaisseur supörieure ä 35 mm et införieurc ä 80mm 6. 25
de 35 mm d'öpaisseur et au-deskius 8.75

Les exportateurs suisses de bois seife qui veuient proßter pendant
l'annee 1915 des reductions de droits ci-dessus indiquöeSj sont, par.le
prfeent avis, invites ä faire connaitre au Departement redcral du
commerce jusqu'au 12 decembre prochain, au plus tard, la part qu'ils dfeirent
obtenir dans le credit maximum de 15,000 tonnes. Cette indication doit
6tre donnfe en quintaux metriques.

A l'expiration du deiai ci-dessus mcntionn6, le departement federal
du commerce fera une premiere repartition du credit et enverra ä chaque
exportateur inscrit la quantite de bons d'exportation representant la part
qui lui aura ete attribuee.

Les demandes qui. parviendraient aprfe .le 12 decembre ne .seront
prises en consideration que si le nombre des bons disponibles permet de
ie faire.

Berne, le 19 novembre 1914.
(V. 56) Departement federal du commerce.

Durch Beschluss der Rekurskammer des Obergerichtes des Kanton*
Zürich vom 19. Oktober 1914 wurde nach erfolglosem Aufrufe der Schuld"
brief über Fr. 37,000 auf alt Kat.-Nr. 59, Grundplan Blatt 14, der Stadt
Zürich, auf Johann Kaspar Scbintz, sei., voü"*ühä im Grabengarten,
Zürich, zugunsten von Frau Pfarrer BabettePfenninger-Scbintz, sei., zum
Tiefenbof, in Zürich, datiert den 10. Oktober 1887, letzte bekannte Gläubiger

und Schuldner: Erben Scbintz, kraftlos erklärt, was anmit öffentlich

bekannt gemacht wird. (W 335)
Zürich, den 4. November 1914.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr E. Vogt.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgenden vermissten Schuldbriefes über Fr. 9000, ursprünglich auf Heinrich

Sprenger und Heinrich Bosshard'in Zürich, datiert den 1. September
1896, lastend auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 785 an der Kalkhreitestrasse
in Zürich 3, jetziger Gläubiger: Frau Barbara Neber-Guldimann, jetziger
Schuldner: Johann Alfred Aeberli, beide in Zürich, oder wer sonst über
denselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, dem unterzeichneten

Gerichte binnen einem Jahre, von heute.an, von dem Vorhandensein
der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselbe als nicht

mehr bestehend erklärt und an dessen Stelle die.Errichtung einer neuen.,
allein gültigen Urkunde bewilligt würde. (W 336s)

Zürich, den 4. November 1914.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Vogt.

Le president du tribunal civil du district d'Aigle ä vous: Tout d6-
tenteur inconnu de l'obligation au porteur de mille francs, fehfent le
15 juillet 1914, n° 519, ä 4% % du Bankverein Suisse, precedemment de
la Banque "d'Escompte et de Döpöts, ä Lausanne, ä l'instance de demoiselle
Emma Cullaz, ä Leysin, sommation vous ..est faite de produire le dit
titre dans le d61ai de trois ans, des la premiere publication des prfeentes,
au greffe du tribunal que je prfeide, faute de quoi l'annulation en sera
prononefe. • • (W 330s)

A i g 1 e le 17 novembre 1914.
Le president: S. Penler.

Handelsregister - Registre dn commerce - ßegistro di eonnereiö

t. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Lazen — lucerne — Lucerna
1914. 12. November. Inhaber der Firma F. Widmers Grand Wiener

Ca!6 «Chez Fritz» in Luzern ist Friedrich Widmer, von Heimiswil (Bern),
in Luzern. Betrieb des Grand Wiener Caffe a Chez Fritz». Löwenstrasse
Nr. 6.

13. November. Käsereigenossenschaft Niederschongau mit Sitz in
Schongau (S. H. A. B. Nr. 316 vom 22. Dezember 1909, pag. 2103,
und dortige Verweisung). An der Generalversammlung vom 16. April 1910
wurde an Stelle des zurückgetretenen Moritz Hübscher als Vizepräsident
und Kassier gewählt: Jean Furrer, bisher Aktuar, und an Stelle des
letztern als Aktuar: Gottfried Hübseber, von und in Schongau.

Gasthaus. — 13. November. Inhaber der Firma Otto Kreyenbühl
in Pfaffnau ist Otto Kreyenbühl, von und in Pfaffnau. Betrieb des
Gasthauses zum Kreuz.
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Kleiderstoffe, etc., fiirDaracn und Kinder. — 14. No-,
vcmber. In der Firma Spoerri Detail A. G., Filiale Luzern,
Zweigniederlassung in Luzern der «Spoerri Detail A. G.» in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 114 .vom 16. Mai 1904, pag. 842), ist die an Jules
Dechämps erteilte Prokura erloschen. •

Geschäftsbureau. — 14. November. Die Firma AI. Bühler,
Geschäftsbureau, in Menznau (S. H. A. B. Nr. 45 vom 30. März 1883,"^
pag. 343), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.-

Viehhandel. — 16. November. Der Inhaber der.Firma Hermann
Weil, Viehhandel, mit Häuptsitz in Langenthal und Zweigniederlassung

in Pfaffnau (S. H. A. B.- Nr. 180 vom 17. Mai 1900,
pag. 724), verzichtet auf die Zweigniederlassung in Pfaffnau. Diese wird
im Handelsregister des Kantons Luzern gestrichen.

Altmetalle und Abfälle. — 16. November. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Lötscher, Wermelinger & Cie., Verwertung
von Altmetallen und Abfällen, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 187 vom
23. Juli 1912, pag. 1345, und dortige Verweisung), hat sich aufgelöst; die
Firma ist nach bereits beendigter-Liquidation erloschen.

Papeterie, Pension, etc. — 16. November. Inhaber der.
Firma Gut-Oetterll in Rciden ist Gottfried Gut, von und in Reiden.V
Papeterie; Ferienheim und Pension. ' j

Pferde- und V i e h h a n d e 1. — 17. November. Die Firma- Jonas
Bühler, Pferde- und Viehhandel, in Ettiswil (S. H. A. B. Nr. 39 - vom
19. März 1883, pag. 295), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Leo Bühler in Ettiswil -ist Leo Bühler, von
Grosswangen, in Ettiswil. Derselbe hat Aktiven und Passiven der erloschenen

Firma «Jonas Bühler» auf den Tag des Ablebens des Inhabers
übernommen. Pferde- und Viehhandel.

Feldsamen, Obst, etc., etc.'— 17. November. Inhaber der
Firma J. Schürch in Willisauland ist Josef Schürch, von Alberswil, in
Willisauland. Handlung in Feldsamen, Obst, Getränke und Maschinen.
Zum Merkur.

GraubüHden — Grisoas — Grlgiont
Bankgeschäft. — 1914. 13. November. Die Firma Taeuber &

Holtz In Llq. in Davos-Plafz," Bankgeschäft (S. H. A. B. Nr. 233 vom
5. Oktober 1914, pag. 1566), wird infolge Konkurses von Amteswegen
gestriehen.

16. November. Die Aktiengesellschaft A. G. Hotel La Margna in
St. Moritz (S. H; A. B. Nr. 69 vom 24. März 1914, pag. 498) hat Carl
Nater, in St..Moritz, an Stelle von Rudolf Nater als Präsident des Ver- „
waltungsrates gewählt.

Tessiu lessm Ticiiio

Uflicio di Lugano
Colori, ecc. — 1914. 16 novembre. La ditta Plsoni Natale in

Lugano, colori, articoli belle arti, quadri e specchi (F. u. s. di c. 23 mag-
gio 1883), viene eancellata per deccsso del titolare.

Vini. — 16 novembre. Mario Ferrazzini, fu Augusto, cssendo de-
cesso, non fa piü parte della societä in nome collettivo Eredi fu G. B.
Ferrazzini in Lugano, vini (F. u. s. di 15 febbräio 1902, n° 56, pag. 221).
Inoltre Pietro Ferrazzini, fu G. B., si 6 ritirato dalla societä. D'ora in.y
avanti avrä solo la firnia sociale il socio Giovanni Battista
Ferrazzini. s-

:u
.-'9d

Eidg. Ami für geistiges Eigentum

Bureau fädfiral de !a propriäte intellectseUe — Officio federale della proprietä intellettual«

Marken — Marques — Marche
———.

K° 36300. — 12 novembre 1914, 4 h.

Perret et Berthoud, fabrication,
Le Locle (Suisse).

; •

Montres, parties, de montres et 6tu is.

OROLOGjO DELLA FERR0VIA

3fr. 36301. — 12. November 1914, 6 Uhr.

E. Schneevoigt, Handel,
Leipzig (Deutschland).

Fletscliextrakt.

Büschentlial's Fleischextract.

Jfr. 36302. — 13. November!. 1914, 8 Uhr.

Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken,
Berlin - (Deutschland).

Pulver und Patroueu.
!'

Iff

Kr. 36303. — 11. November 1914, 8 Uhr.

The Winterbottom. Book Cloth Company, Limited, Fabrikation,
Manchester. (Grossbritannien).

Pausleinwand.

K° 36304. — 13 novembre i914, 8 h.

Tavannes Watch Co., fabrication,
Tavannes (Suisse).

Montres et parties de montres.

Kr. 36305. — 13. November 1914, 3 Uhr.

Aktiengesellschaft Haaf & Cie., Fabrikation und Handel,
Bern (Schweiz).

Chemische, pharmazeutische nud medizinische Präparate.

METHYLOFORM
S° 36306. „— 14 novembre 1914, 8 h.

Sociltd anonyme Les Fils de L. Braunschweig Fabrique Election,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres et leurs pieces d£tnch6es, bottlers de montres,
ttnis et emballages, et tous autres articles d'horlogerie.

Kr. 36307. — 16. November 1914, 8 Uhr.

Jos. S c h m i d, Fabrikation,
.Herlsau (Schweiz).

Alpenhräntertrank und IKeilwundsalbe.

(Erneuerung, mit erweiterter Produktenangabe, der" Marke Nr. 7202

Stelleaussehreibung'
Handels-, Industrie- und Landwlrtschaftsdepartement (Handelsabteilung):

A'bteilungssekretär, event. Kanzleisekretär. • •

Erfordernisse: Volkswirtschaftliehe und juristische Bildung, Sprachen'-'
kenntnisse; administrative Erfahrung.

Besoldung: Fr. 5200 bis 7300, event. Fr..4200 bis 5800.
Anmeldungstermin: 21. November 1914.

Place au.coneours
Departement federal du commerce, de 1'lndustrle et de l'agrlculture

(Division du commerce): Secretaire de division, 6v. secretaire de chan-
cellerie. •

Conditions d'admlsslon : Instruption 6conomique et juridique; savoir
les langues; experience administrative.

Traltement: Fr. 5200 ä.7300, 6v; fr. 4200 ä 5800,
Deial d'lnscrlptlon: 21 novembre 1914.



fflnflkta Teil - Partie :iei -
Die schweizerischen Aktiengesellschaften im Jahre 11)13

Das eidgenössische statistische Bureau hat soehen seine auf Grund
der Publikationen im Schweiz. Handelsamtsblattc bearbeitete Zusammenstellung

über die finanzielle Bewegung der Aktiengesellschaften im Jahre
1913 erscheinen lassen.

Die Hauptergebnisse für.das Erhehungsjahr sind'folgende:
1913 1912

Gesellschaft)-) Aktienkapital GeselDchaflen Aktienkapital
Fr. ' Fr.

bestand am Anfang des Jahres 4,831 3,431,334,785 :4,348 -3,232,820,980
Gründungen. ' 455 140,900,320 615 195,731,350
Kapitalerhöbungen 189 54,149,600 189 168,521,155
Auflösungen ' 14 4 56,884,590 132 * 147,120,250
Ifapitalvermindernngen '54 27,343,440 78 18,618,450
bestand am Ende des Jahres 5,142 3,542,156,675 • 4,831 3,431,334,785

Zunahme 311 110,821,890 483 198,513,805

Daraus ergibt .sich, dass die Nettozunahme für Gesellschaften und
Aktienkapital ltleincr ist als in dem vorangehenden Jahre. Bereits im
Jahre 1912 wurde beim Aktienkapital ein langsameres Anwachsen
festgestellt, nun ist dies auch bei den Gesellschaften der Fall. Die Zunähme
der Gesellschaften ist diesmal kleiner als in den drei unmittelbar
vorangehenden Jahren; beim Aktienkapital zeigt erst das Jahr 1904 eine
kleinere Zunahme; -^ $ mm m a

Seit 1901, dem ersten Erhebungsjahr, hat die Zahl der Gesellschaften
eine stärkere Zunahme' erfahren als der Betrag des Aktienkapitals.

Die Gesamtheit der schweizerischen Aktiengesellschaften ist um 3086
(150%), der Betrag des Grundkapitals um Fr. 1,660,560^814 (88%)
gewachsen; das durchschnittliche Grundkapital hingegen ist von Fr. 915,000
auf Fr. 689,000 zurückgegangen, §0 =5 3
|$j Die Zahl der Gesellschaften ist bei allen Unternehmungsgruppen
gewachsen, am stärksten beim Handel; das Aktienkapital ist
zurückgegangen beim Verkehr um 16 %. Der Ausfall von 295 Millionen Franken
infolge der Verstaatlichung der Eisenbahnen wird, wenn die bisherige
durchschnittliche Entwicklung anhält, in einigen Jahren ausgeglichen sein.

Am stärksten ist das Aktienkapital bei der aUrproduktion» gewachsen,
um 251 %, dann beim «Handel» um 129 %. Die Zunahme des
Aktienkapitals ist grösser als diejenige der Gesellschaften bei der Urproduktion
und bei der Industrie; bei der erstcren stehen Gesellschaften und Aktienkapital

mit 84 und 251 % einander gegenüber, bei der letzteren mit 79
und 96 %. Bei den anderen Gruppen ist die Zunahme des Aktienkapitals
kleiner als diejenige der Gesellschaften, am grössten ist der Unterschied
beim Handel; das Aktienkapital zeigt hier eine Zunahme von 129 %, die
Gesellschaften eine solche von 281 %. Diese Verschiedenheit in der
Zunahme des Aktienkapitals und der Gesel'schaftcn zeigt sich wieder in
der entsprechenden Gestaltung des durchschnittlichen Aktienkapitals;
während Urproduktion und Industrie eine Zunahme-von-91 und 9%
aufweisen, zeigen «Handel» und «Verkehr» eine Abnahme, diese beträgt beim
Handel 40%, beim Verkehr 48 %,-

Die Zunahme des durchschnittlichen Aktienkapitals bei der Industrie
bat nichts Ueberraschendes. Nicht so verhält es sich bei der

Urproduktion, wo die grosse Zahl der Gesellschaften und die Höhe des

Aktienkapitals die Erwartungen übertreffen. Diese Tatsachen finden ihre
Erklärung in der - starken Entwicklung' der elektrischen Kraftwerke,
darunter einzelne mit sehr grossem Grundkapital, sowie in der Zunahme
der Bergwerk- und' Mihenunternehmungen; von diesen letzteren haben
verschiedene in der Schweiz nur ihr Rechtsdomizil.

Auch die ausländischen Gesellschaften zeigen eine ähnliche, wenn
auch langsamere Entwicklung als die schweizerischen. Die Zahl der
Gesellschaften hat sich um 59 % vermehrt, der Betrag des Aktienkapitals
um 27 %, hingegen ist das durchschnittliche Aktienkapital von 12 auf
9,6 Millionen (20 %) zurückgegangen.

Im Jahre 1913 betrugen die Neugründungen 455 Gesellschaften
mit Fr. 140,900,320 Grundkapital — durchschnittlich Fr. 310,000.

Bei den einzelnen Gesellschaften variiert das Aktienkapital zwischen
Fr. 500 und 16 Millioneil Franken.

Die Mehrzahl der Gesellschaften verfügt über ein bescheidenes
Grundkapital. Dieses geht bei 67 % nicht über Fr. 100,000, bei 51 % nicht über
Fr. 50,000 und bei 32 % nicht einmal über Fr. 25,000.

Aus Privatgeschäften sind von den neuen Gesellschaften 118
hervorgegangen mit Fr. 49,170,250 Aktienkapital, durchschnittlich
Fr. 417,000. Seit 1902 wurden 1142 solcher Umwandlungen gezählt mit
564 Millionen Franken Grundkapital.

Anzahl und Grundkapital dieser Umwandlungen weisen beinahe die
gleichen absoluten Zahlen' auf wie das Jahr 1912. Freilich wurden im
Jahr 1913 nur 455 neue Gesellschaften' gezählt, gegen 615 im Jahre 1912,
das macht für. dieses letztere Jahr 19%, für das Jahr 1913 hingegen
26% Umwandlungen aus.

Bei den durch Umwandlung aus Privatgeschäften hervorgegangenen
Aktiengesellschaften betragen diejenigen mit einem Grundkapital bis zu
Fr. 100,000 46 % gegen 67 % bei der • Gesamtheit. Die ganz kleinen
Gesellschaften sind also bedeutend seltener.

Aufgelöst wurden im Jahre. 1913 144 Gesellschaften mit Franken
56,884,590 Grundkapital, durchschnittlich Fr/ 395,000.

Infolge Konkurses wurden im Jahre 1913 34 Gesellschaften mit-
einem Nominalbetrag des Aktienkapitals in Höhe von Fr. 5,502,600
aufgelöst.

Im Jahresdurchschnitt betragen seit 1902 die Kapitalerhöhungen
82 Millionen Franken,'die Kapitalverminderungen 15 Millionen Franken;
im Jahr. .1913 stehen die ersteren mit 54 Millionen Franken'unter, die
letzteren mit 27 Millionen Franken über diesem Durchschnitt. Die Kapital-
verminderungen sind in den 12 Jahren, welche die Erhebung nun umfasst,
ein einziges Mal höher "gewesen als im Jahre 1913.

Als Schlussergebnis ist im Jahre. 1913 eine merkliche Abschwächung
der Entwicklung zu konstatieren, dies gilt'besonders mit Rücksicht auf
das Aktienkapital. Das langsamere Anwachsen desselben ist das Resultat
einer Abschwächung der Neugründungen und Kapitalerhöhungcn und einer
Verstärkung der,Auflösungen.und Kapitalverminderungen.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. Im Oktober ergibt sich laut Bericht der
Zentralstelle schweizerischer Arbeitsämter.beim Arbeitsnachweis für Männer
gegenüber-dem Vormonat eine Zunahme der Arbeitsangebote um 157 und
der Arbeitsvermittlungen um 119, wogegen'.sich beim Arbeitsnachweis für
Frauen die Arbeitsangebote um -248 und die Arbeitsvermittlungen um
128 verminderten. Die Zahl der eingeschriebenen Arbeitsuchenden hat um
469 Männer und 42 Frauen zugenommen, diejenige der nichteingeschrie-

benen (Auswärtswohnenden und Durchreisenden) ist auch jetzt wieder
zurückgegangen (um 521). Es wurden auf 100 offene Stellen für Männerarbeit

165,1 und für Frauenarbeit 155,1 eingeschriebene Stellensuchende
gezählt gegenüber 160,3 und 132,6 im Vormonat. Im lokalen Verkehr
haben die Arbeitsangebote um 155 und die Arbeitsvermittlungen um 54
zugenommen, wogegen sich im auswärtigen Verkehr eine Abnahme der
Arbeitsangebote um 246 und der. Arbeitsvermittlungen um 63 ergibt.

Insgesamt haben im Oktober bei den schweizerischen Arbeitsämtern
15,042 eingeschriebene und nichteingeschriöhene Arbeitsuchende um Arbeit
nachgefragt (im September 15,052); von diesen erhielten 5035 (September
5044) Arbeit und 10,007 66,5 % blieben arbeitslos (September 10,008

66,4%). Dieses Ergebnis zeigt, -dass die Lage des Arbeitsmarktes in
unserm Lande im allgemeinen unverändert ungünstig geblieben ist und
die aus Deutschland signalisierte zunehmende wirtschaftliche Regsamkeit
sich bei uns bis anhin noch nicht bemerkbar gemacht hat. Den Berichten
zufolge.ist allerdings eine Verschlimmerung der Situation nicht
eingetreten, es werden auch lokale Besserungen gemeldet, aber die durch
den Krieg verursachte gewaltige Störung .belastet das gesamte Erwerbsleben

immer noch sehr schwer und die Zahl der Fabriken, Werkstätten
und Geschäfte, die ihren Betrieb nur rnübsam durch stark verkürzte
Arbeitszeit aufrecht erhalten können, hat sich noch nicht wesentlich
vermindert. Dabei ist nicht zu vergessen, dass die Zahl der Arbeitslosen
durch den Grenzdienst unserer Truppen ganz gewaltig zurückgebalten wird.

Die Arbeitsämter berichten: Zürich und Winterthur. Unverändert
ungünstige Lage des Arbeitsmarktes in den meisten Berufen. Bern. Die
Verhältnisse bessern sich langsam wieder. Biel. Unter den Arbeitslosen bat
es namentlich viele Bauhandwerker, Hilfs-und Landarbeiter, Wirtschaftsund

Hotelpersonal. Die Depression in Handel und Gewerbe ist allgemein.
Luzern. Fortdauernd schlechte Geschäftslage und stete Zunahme. der
Arbeitslosen. Freiburg. Sehr ungünstige Situation für die Berufsarbeiter
aller Art; auch die Zahl der arbeitslosen ungelernten und landwirtschaftlichen

Arbeitskräfte hat wesentlich zugenommen. Basel. Baugewerbe total
still. Arbeitslose der Holzindustrie über hundert. Dagegen sind Berufe,
die mit Militärlieferungen zu tun haben (Sattler, Schneider, Schuhmacher
usw.) stets gesucht. Mit dem Einbringen der Herbsternte hat auch die
Nachfrage nach landwirtsehatlichen Arbeitskräften stark nachgelassen.
Liestal. Die Geschäftslage ist eine'ungünstige. In vielen Betrieben wird
nur noch 2—3 Tage in der Woche oder mit stark reduzierten
Personalbeständen gearbeitet. Schaffhausen. Die Situation scheint sich etwas zu
bessern. Einige grössere Betriebe der Metallindustrie sind beinahe
vollbeschäftigt. Eine am 5., 6. und 7. Oktober vorgenommene Arbeitslosenzählung

ergab für die Stadt 162 arbeitslose Personen. Eine allgemeine
Notlage ist bier nicht vorhanden. St. Gallen. Es macht sieh in verschiedenen

Berufen eine etwelche Besserung bemerkbar. Rorschach. Die Nachfrage

nach Berufsarbeitern ist sehr gering; besonders schlimm steht es im
Baugewerbe Aarau. Allgemein flaue Geschäftslage. Lausanne. Fortdauernd
schlechte Lage des Arbeitsmarktes, besonders im Baugewerbe und der
Hotelindustrie. Auch die Nachfrage nach Arbeitern für die Landwirtschaft

hat abgenommen, wogegen aber die Vermittlung von Erdarbeitern
und Handlangern immer noch eine befriedigende war. La Chaux-de-Fonds.
Unveränderte Situation in der Uhrenindustrie; Geschäftsgang in Gewerbe
•und Industrie sehr schlecht. Genf. Im Baugewerbe ist die Tätigkeit etwas
Ibelebter geworden; im übrigen bleibt die Lage des Arbeitsmarktes all-_
•gemein schlecht, aiieh macht'sich ein starkes Niederdrücken der Lohn-
ansätze bemerkbar. '

;— Schweizerische Bundesbahnen. Mit Botschaft vom 17i November
unterbreitet der Bundesrat den eidg. Räten den Voranschlag der Schweizerischen
Bundesbahnen für das Jabr 1915. Darnach würde der Betriebs-
voransehlag abschliessen mit Fr. 167,584,570 Einnahmen und mit
Fr. 128,848,430 Ausgaben und der Voranschlag der Gewinn- und
Verlustrechnung mit Fr. 48,241,140 Einnahmen und mit Franken
78,080,180 Ausgaben, in der Meinung, dass beim letztern in der
endgültigen Rechnung die Gutschrift an den Amortisationskonto und die
Abschreibung auf dem Hilfskassendefizit insoweit zu unterbleiben baben,
als die Einnahmenüberschüsse dazu nicht hinreichen.

Der Bauvoranschlag weist den Betrag von Fr. 17,946,630 auf.
Für den Fall des Eintretens besserer finanzieller Verhältnisse wird eine
Erhöhung dieses Betrages um Fr. 9,425,500, d.h.' auf Fr. 27,372,130,
vorbehalten. Die Ausgaben der Kapitalrechnung sind auf Franken
25,179,216 veranschlagt.

> Das Finanzprogramm sieht einen Geldbedarf von Fr. 75,000,000 vor.
Dieser Betrag wäre durch ein vorübergehendes oder konsolidiertes
Anleiben zu decken. :

Schweizerische Nationalbank — Banqae Nationale Solas«
Wochenausweis vom 14 November — Situation htbdomadaire du 14 novembre

Aktiva

Metallbestand: Fr.
Gold 242,377,490.51
Silber 16,745,645. —

Letz)er Autwelt
Demi-t6 situation

Fr.

Darlehens-K&ssascheine
Portefeuille
Lombard
Wertaehriften
Korrespondenten
Sonstige Aktiva.

Eigene Gelder
Notenumlauf.....
Giro- u. Depotreehnungen
Sonstige Passiva

261,123,135 51
9,293,475. —

194,174,223 91
20,088,880. 88
12,075,615 55
21,034,240.51
11,706,525 48

529,496,096 84

+

-+

1,004,083 36
2,985,600. —

461,944.73
1,213,064.27

214,348.20
599,868 02
139,320 84

' JSncaisse mdtaüique
Or
Argent

Billets dsla Gaissc dePrCts

Portefeuille
Lombard
Titree
Correspondants
Autree actifs

Passiva
' 28,495,620. 45 —
'410,918,635.— — 8,653.680.—

82,731,036.41 -j- 8,023.289.83
9,350,804. 98

529,496,096. 84

Fonds propres
Biüels ett circulation
Virements et de dipöts

259,017.43 Autree passifs

Diskontosatz 5 0/«> gültig seit 10. Septem-
tember 1914.

Lombardziusfuss 5'/a °/o, gültig seit 24.
September 1914.

Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen (bis 3. August
1 °/o) aufgehoben am 3. August 1914. ••

Taux d'eseompte 5 %, valable depuis le
10 septembre 1914.

Taux pour avanees ö'/a'V-, valable depuis Ie
24 septembre 1914

Taux pour avanc-s sur lingots et monnaies
d'or Atrangöres (jusqu'au 3 aoüt 1 °/«)

supprimÄ le 3 aoüt 1914.
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Einladung mi mdentlithen üeneialveisammiung

auf Samstag, den 5. Dezember 1914, vormittags 10 Ubr

im Gebäude der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich •

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über die Genehmigung des Geschäftsberichtes,

der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung per 30. Juni 1914.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes. Festsetzung der Dividende.

3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1914/15.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, haben ihre Aktien bis spätestens den 2. Dezember
1914 am Sitze der Gesellschaft oder bei folgenden Banken zu
deponieren, wo ihnen Slimmrechtsausweise verabfolgt werden,
uDd wo sie auch Exemplare des Geschäftsberichtes beziehen
können: (Zä 10630) (2698.)
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, Basel, Genf, St. Gallen,

Luzern, Glarus und Lugano,
Union Financlöre de Genöve in Genf,
Ban que de Paris et des Pays-Bas in Genf,
Deutsche Bank in Berlin und Frankfurt a./M.,
Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
Nationalbank für Deutschland in Berlin,
Bankhaus Delbrück Schickler & Co. in Berlin,

d Hardy & Co., G. m. b. H., in Berlin,
Dresdner Bank in Berlin und Frankfurt a./M.,
Bank' für Handel und Industrie in Berlin, Darmstadt und

Frankfurt a./M.,
Bankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a./M.,

b Grunellus & Co. in Frankfurt a./M.,
» D. & J. de NeufvIIIe in Frankfurt a./M.,
» Joh. Göll _& Söhne in Frankfurt a./M.,
» A. Levy in Köln a./Rh.,
» Sal. Oppenhelm jun. & Co. in Köln a./Rh.,

Banca Commerclale Italians in Malland.
Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie

der Bericht der Rechnungsrevisoren sind vom 27. November
1914 an bis zum Tage der Versammlung am Sitze der Gesellschaft

zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.
Zürich, den 19. November 1914.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsid nt:

Dr. Jnl- Frey.

Departement des Finances

Emprnnt j'|, de £907
Par tirage au sort de ce jour, les 228 obligations dont

les numeros suivent ont ete designees pour etre remboursees
le 31 janvler 1915, et cesseront de porter intöret des cette date:

197, 204, 211, 221, 238, 594, 911, 919,
952, 1005, 1010, 1041, 1103, 1424, 1773, 1998,

2084, 2381, 2592, 2622, 2694, 2761,. 2860, 3097,
3158, 3200, 3340, 3366, 3396, 3860, 3885, 4086,
4704, 4785, 5086, 5184, 5223, 5259, 5269, 5481,
5500, 5637, 5659, .5688, 5749, 5780,' 5787, 6015,
6090, 6119, 6318, 6325, 6467, 6486, 6519, 6693,
6845, 6906, 7305, 7387, 7600, 7602, 7666, 7669,
7676, 7765, 7782, 7814, 7817, 7828, 7925, 7944,
7985, 8136, 8352, 8412, 8541, 8552, 8674, 8751,
8809, 8851, 8901, 8947, 9090, 9100, 9147, 9159,
9199, .9200, 9204, 9233, 9267, 9271, 9279, 9283,
9287, 9363, 9457, 9564, 9612, 9748, 9778, 10007,

,10041, 10066, 10081, 10278, 10402, 10527, 10651, 10681,
11007, 11027, 11104, 1H05, 11110, 11208, 11275, 11340,
11426, 11624, 11663, 11678, 12086, 12135, 12365, 12411,
12513, 12540, .12613, 12757, 13023, 13043, 13157, 13199,
13262, 13265, 13366, 13432, 13554, 13633, 13651, 13757,
13815, 14064, 14142, 14190, 14316, 14320, 14343, 14373,
14419, 14453, 14525, 14765, 14841, 14993, 15030, 15068,
15'39, 15167, 15221, 15269, 15280, 15370, 15372, 15416,
15477, 15519, 15582, 15742, 15901, 15941, 16041,- 16051,
16140, 16211, 16344, 16418, 16515, 16617, 16663,- 16797,
16816, 16833, 16838, 16876, 16967, 16992, 17073, 17180,
17216, 17239, 17572, 17616, 17757, 179 58, 17943, 17947,
17949, 18056, 18091, 18199, 18731, 18757, 18837, 18876,
18938, 19059, 19068, 19129, 19130, 19220, 19251, 19270,
19286, 19349, 19440, 19464, 19465, 19470, 19501, 19530,
19568, 19646, 19783, -19961.

Les obligations ci-apres sorties au tirage au sort de
l'annöe 1913, n'ont pas encore fete presentees ä l'encaissemcnt
et ont cessö. de porter interät dös la date fixöc pour le
remboursement: 2646 ((5910 N)
No« 1236, 1707, 4737, 7056, 8413, 8621, 10214,

10371, 10513, 10897, 17310, 18844, 19377, 19859.

Neuchätel, le 31 octobre 1914.
Le Conseiller d'Etal

Chef du Ddpartement des finances.

Edonard Droz.

MsMtei-Mj HttMutei Hl, lidi
Hill. oiMlidie Generalversammlung der Aktion

Montag, den 30. November 1914, nachmittags %3 Uhr
im Bureau der Gesellschaft, Bahnhofstrasse 61, Zürich

Traktanden:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom

21. November 1913.
2. Jahresbericht des Präsidenten.
3. Vorlage der Jahresrechnung, Bericht der Kontroll-

• stelle, Rechnungsabnahme.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingc-

Winnes und Döchargecrtcilung an den Verwaltungsrat:
5. Wahl der Kontrollstelle pro 1914/15.

Die Bilanz, Gewinn^ und Vcrlustrechnung, sowie der
Revisorenbericht liegen vom 23. November an im Bureau der
Gesellschaft auf. Der Ausweis über den Aktienbesitz hat
durch Einreichung eines Nummernverzeichnisses (Emission
vom 1. November 1905 ausgeschlossen) bis 27. November
abends an die Gesellschaft zu erfolgen.

Zürich, den 18. November 1914.

14420 Z) (2704 1) Der Verwaltnngsrat.

Zofingen
#

Mono i II. oifatlleii Gm
auf Freitag, den 27. November 1914, vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Zofingen

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme der Jahresrechnung pro 1913/14 und

des Berichtes der Kontrollstelle. Entlastung des

Vcrwaltungsrates und der Direktion.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein

gewinnes.
4. Wahl der Revisoren für das Jahr 1914/15.

Bericht/ Bilanz, Gewinn--und Verlustrechnung, sowie
Bericht der Revisoren, liegen vom 20. November an auf dem
Bureau der Direktion zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können
gegen gehörigen Ausweis über Aktienbesitz bis zum 24.
November an der Kasse der Gesellschaft bezogen werden.

Zofingen, den 19. November 1914.

(2705!) Der Verwaltunarsrat.

Loborotoircs Sanier
(Soeietö par actions)

Genfcve-Paris-Bellegarde (Ain)

MM. les actionnaires sont convoquös en

assemble gdndrale ordinaire
pour lc vendredl, 27 novembre 1914, ä 5 heures de l'aprös-
midi, aux Laboratoires Saiiter, 57, route de LyoD, Genöve.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration pour l'exercice

1913/1914.
2° Rapport de MM. les commissaires-vörificateurs.
3° Discussion et votation sur ces rapports et leurs

conclusions.
4°, Nomination de 5 membres du conseil d'administration.

' 5° Nomination des commissaires-vörificateurs pour l'exer-.
cice 1914/1915.

N. B. Tout actionnaire a le droit d'assister ä l'assemblöe
generale moyennant le döpöt de ses actions 5 jours auparavant
ä la caisse de la Sociötö ou au Comptolr d'Escompte de Genöve.

Dös le 18 courant, lc bilan, le compte de profits et
pertes et le rapport des vörificateurs des comptes seront ä
la disposition des actionnaires, au slöge de la Sociötö.

Genöve, le 17 novembre 1914.

(26961) (4528 X) Le conseil d'administration.

Fabrikmarken
deren Deponiioig beim tidg. Amt

Ueber 4000 Harken
worden ausgeführt u. deponiert
156 F. Homberg
Graveur-Medailleur, in BERN.

Eilgros-Verkauf
von Bnumwoll - liltzen-
Rilnder, 8chtth-u Cwri>et-
Rlemen. 6620 Q 24961-

Frliz Brauner, Fabrikant,
Rheinfelden.

{Schöne ^eitung-smakulatur
bei Haas eustein (Sc Vogler

Bern.

Schweiz. Handclsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für. die Stadt Bern.

' Intelligcnzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbüch..

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solothurn.

Solothumer Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.

.Neue Bündner Zeitung.

Glarus.

Glarner Nachrichten.

Genöve.

Journal de Geneve.

La Suisse.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Rövuc.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchätel.
Suisse libörale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.

Feuille d'Avis.
Födöration Horlogöre.

Blei.
Express.
Rieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

Delömont.
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imler,
Jura bernois.

Frlbourg.
La Libertö.
Indöpendant.
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